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Wüssezi die Tierli hanged halt kolossal a mirl"

Es fängt mit Grrr an

Die achtjährige Sonja mit ihrem dünnen

Zopf wie ein Rattenschwänzchen
steht am Gartenhag und strahlt mich
gönnerhaft an: «Götti, weißt du, was
für ein Geschenk ich dir gebe?» Trotz
tiefsten Stirnrunzeln ahne ich es nicht
im geringsten. «... jetzt gehe ich
gerade ins Dorf, es zu kaufen!» und da
ich ebenfalls eine Weihnachtskommission

vorhabe, spazieren wir miteinander.
Beim Brot- und Feinbäcker gibt es eine
Schwierigkeit; denn dort wollen wir
beide zufälligerweise unsere Geschenke
holen. Schliehlich trete ich zuerst hinein

und kaufe meine Schokoladen, während

sie draußen wartet. Nachher
stolziert sie an mir vorbei hinein, und ich

Alex Imboden
Bern

Neuengasse 17 Telefon 21693
Nähe Cafe Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

warte - - warte und sehe durch das
Kellerfenster, wie die Bäckersfrau in der
Backstube drei frische Cremeschnitten
holt. Cremeschnitten gelten unter
Bekannten und Verwandten als meine
Lieblingssüßigkeit.

Auf dem Heimweg hält Sonja ihr
Päckchen vor mir in die Höhe und zwinkert

mich so verschmitzt an, daß sie
bums über einen Schneewall stürzt.
Das Unglück geht noch leidlich aus:
die süße Last wird zwar naß sein, aber
nicht zerquetscht. Sonja kämpft beim
Weiterschreiten sichtlich mit sich selbst,
aber schließlich muß sie doch fragen:
«Kannst Du raten, was da drin ist?»

«Eine Züpfe? Ein Stück Kuchen? Basler

Leckerli? Mohrenköpfe?...» Sie
schüttelt den Kopf. Ich bringe es nicht
heraus. Nach einer Weile stummen
Ueberlegens macht sie weitere Avan->

cen: «Es fängt mit einem G an!?»
Ich rate: Gipfel, Gutzeli, Garamels
Alles ist natürlich falsch. Lange Pause.
«Du, es hat sechzig Rappen

gekostet!?»
Sie gesteht das, obwohl sie fürchtet,

daß ich es nun entdecken müsse, aber
sie ist nicht fähig, sich zu bezwingen.

Jetzt schwitze ich schon vor Mühe,
nichts zu erraten.

«... Es fängt mit einem Grrr an!?»
Gott sei Dank, wir sind bei ihrem

Garten angelangt. Ich verschließe mit
einem Kuß den Plappermund und sage
rasch: «Auf Wiedersehen!»

+

Am Abend bin ich zur Christbaumfeier

eingeladen. Welch großer Augenblick,

da Sonja mir ihr Geschenk übergibt.

Während alle aufmerksam und
schweigend zuschauen, wie ich beim
Auswickeln Erstaunen und Entzücken
spiele, ruft die von ihrem Geheimnis
legitim erlöste Sonja: «Götti, ich hätte
Dir noch viele, viele Cremeschnitten
gekauft; aber Mutti und Vati fanden:
drei sind genug für Dich!» Ch. Tschopp
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